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SCHREIBEN DER AMTSGENOSSEN DES AMTES ROTHENBURG AN [AMMANN, RAT

UND GEMEINDEN VON] STADT UND AMT ZUG

Liebenau/Bauernkvieg II 111

Wie sie zu ihrem grossen Leidwesen erfahren , beschuldige man sie,

ihre Obrigkeit [ Schultheiss und Rat von Luzern ] dahin nötigen zu
wollen , ihnen die Abhaltung von Landsgemeinden zu gestatten . Tat¬
sächlich aber habe hierzulande niemand derartige Begehren gestellt.

Hingegen wünsche man, dass ihnen die im Amtsbuch vorgesehenen



Amtsgemeinden wiederum erlaubt würden . Ihre diesbezüglichen For¬

derungen aber seien , wie aus ihrem [160 . Järig [en ] Ambts buch"  leicht

zu ersehen , absolut rechtens . Im übrigen verlange man , von den

neuen Steuern und Abgaben befreit zu werden . Man möchte sie - ge¬

meint Zug - denn auch inständig bitten , inskünftig verleumderi¬

schen Reden , in denen ihnen andere als die eben dargestellten Zie¬

le und Absichten unterstellt würden , keinen Glauben mehr zu schen¬

ken . Auch wäre man ihnen sehr verbunden , wenn sie ihr Anliegen

[bei Luzern ] unterstützen würden . Sie könnten dadurch einen wesent¬

lichen Beitrag zur Beruhigung der Lage und zur Wiederherstellung

des alten guten Einvernehmens leisten . Abschliessend möchte man

sie noch ersuchen , den oben skizzierten tatsächlichen Sachverhalt

auch Uri , Schwyz und Unterwalden zur Kenntnis zu bringen und auch

diese um ihre vermittelnde Intervention anzuhalten . Um zu wissen,

wie sie sich künftig zu verhalten hätten , erwarte man ihre baldi¬

ge "Vättevl 'iche Antwort ".
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